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Dortmund: Festnahmen nach Drogen- und Waffenfund 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Mittwochnachmittag, den 17. Juni 2026, führten Polizei und kommunaler Ordnungsdienst 
einen gemeinsamen Einsatz in der nördlichen Dortmunder Innenstadt durch. Im Rahmen einer 
Kontrolle an der Braunschweiger Straße fanden die Einsatzkräfte bei einem 19-jährigen Nie-
derländer Betäubungsmittel und Bargeld. Im weiteren Verlauf gerieten zwei 25 und 26 Jahre 
alte türkische Staatsangehörige mit Wohnsitz in Dortmund als mutmaßliche Komplizen in den 
Fokus der Ermittlungen. Einer der Männer flüchtete in einen Barber-Shop an der Bergmann-
straße und versuchte offenbar, Drogen in einer Toilette zu entsorgen. Die Beamten konnten 
trotzdem mehrere verkaufsfertig abgepackte Einheiten mutmaßlichen Kokains sicherstellen 
und nahmen alle drei Tatverdächtigen vorläufig fest.1 
 
Anschließend durchsuchten die Einsatzkräfte die Geschäftsräume des Barber-Shops über 
mehrere Stunden hinweg unter Einsatz eines Drogenspürhundes. Dabei fanden sie weitere 
Betäubungsmittel, eine Schreckschusspistole, einen Schlagstock, vier Mobiltelefone sowie 
Bargeld. Zudem wurde ein als mutmaßliches Drogenlager genutzter Pkw durchsucht, in dem 
weitere Betäubungsmittel und verschreibungspflichtige Medikamente sichergestellt wurden.2 
 
Nach Abschluss der polizeilichen Maßnahmen wurden die beiden Dortmunder nach ihrer er-
kennungsdienstlichen Behandlung wieder entlassen. Der 19-jährige Niederländer blieb zu-
nächst in Polizeigewahrsam und wurde am folgenden Donnerstag freigelassen. Gegen alle 
drei Männer wird nun wegen des Verdachts des unerlaubten Handeltreibens mit Betäubungs-
mitteln sowie wegen Verstößen gegen das Waffen- und Arzneimittelgesetz ermittelt.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8418 mit Schreiben vom 17. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 

 
1 Vgl. https://www.tiktok.com/@do.report/video/7652781004192484641. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Dortmund hat mir unter dem 23.07.2026 im Wesentlichen 
berichtet, seine Behörde führe aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen einen heranwachsenden sowie zwei erwachsene Beschul-
digte wegen Handeltreibens mit Betäubungsmitteln und Verstoßes gegen das Arzneimittelge-
setz sowie gegen einen weiteren erwachsenen Beschuldigten wegen Erwerbs von Betäu-
bungsmitteln. 
 
Die Beschuldigten seien mangels Vorliegens von Haftgründen entlassen worden. Die Ermitt-
lungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung.  
 
Ein Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Strafta-
ten polizeilich in Erscheinung getreten:  
 

 • in sechs Fällen wegen Erschleichens von Leistungen,  
 • in zwei Fällen wegen Körperverletzung,  

• in zwei Fällen wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz,  
 • in einem Fall wegen Hausfriedensbruchs,  
 • in einem Fall wegen Sachbeschädigung und  

• in einem Fall wegen verhetzender Beleidigung. 
 
Ein Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Strafta-
ten polizeilich in Erscheinung getreten:  

 
 • in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung und  
 • in einem Fall wegen Körperverletzung. 

 
Ein Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Straftat 
polizeilich in Erscheinung getreten:  
 

 • in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz. 
 
Ein Beschuldigter ist bislang nicht polizeilich in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge sind drei Beschuldigte nicht 
vorbestraft. Der Bundeszentralregisterauszug betreffend einen Beschuldigten weise vier 
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Verurteilungen, u.a. eine solche wegen des unerlaubten Erwerbs von Betäubungsmitteln, auf, 
in denen jeweils auf eine Geldstrafe erkannt worden sei. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Ausweislich des in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Berichts ist ein Beschuldigter nieder-
ländischer Staatsangehöriger. Drei Beschuldigte verfügen über die türkische Staatsangehö-
rigkeit. 


